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Verfertigung der Brandraketen.

a) Hie Hülsen.
Es ist an sich gleichgültig, nach welchem

Gewichte oder überhaupt auf welche Weift
die Kaliber der Raketen bestimmt werden.
Die alten Feuerwerker proporlionirten ihre
Rakctenstocke nach dem Gewichte einer Blei«
kugel von gleichem Durchmesser, wie die in¬
nere Weite des Stockes; die Kunstfeuer für
Mörser und Haubitzen aber wurden nach dem
Durchmesser einer eben so großen Steinkugcl
benannt, wie cs auch noch bei den meisten
deutschen Artillerien gcfchichct, während die
Franzosen, Spanier und Engländer sie nach
Zollmaaß unterscheiden, wo denn die öZzöllige
mit der siebenpfündigenund die ezöllige mit
der zehenpfündigen Granate überein kommt.
Die Englischen Brandraketen machen hier
eine Ausnahme; sie werden nach dem Ge-



Wichte einer, ihrem ausscrn Durchmesser glei.

eher eisernen Kugel bezeichnet, und in drei

verschiedene Gattungen unterschieden, deren

Erste alle Raketen über 42 Pfund begreift,

die Zweite machen die zwischen 24 und

42 Pfund fallenden Kaliber, die Dritte

aber, alle Raketen unter 18 Pfund. Ihre

Durchmesser sind nach Englischem Maaße.

Kaliber in!.
Pfunden

1§-2 3 S 12 18 21 32 42 84 74

Aensserer !
Durchmesser ii 88

in Zolle» >
2-2,3 2A 3L 4L L 5,7 8 0,78 7,8 8

Die Raketen, welche der General Con-

greve am häufigsten im Kriege bei Vom-

bardemcnts gebraucht hat, sind die 42pfünd>.

gen und 32 pfündigen gewesen, für den Feld,

gebrauch waren jedoch blos zwölf, bis vier

und zwanzigpfündige bestimmt. Die 8 jölligen,

die nicht über 300 Pfund wiegen, sind die

größten, die man bis jetzt für den Kriegs-



gebrauch verfertiget hat; cs sollen jedoch in

der frühcrn Zeit bei Lustfeuerwerkcn 11 und

i2jöllige Raketen vorhanden gewesen sein.

Der General halt cs daher für möglich, eine

weit größerer Art von soo bis 2000 Pfand

Schwere (14 Zoll im Durchmesser) bei Bela»

gerungen auf 60 bis 100 Schritt gegen den

Wall zu schießen, die in die statkstcn Futter,

mauern eindringen, und sie durch ihren Stoß,

verbunden mit ihrer Explosion sehr bald öff¬

nen würden. *) ES würde allerdings von

großem Werthe sein, wenn man auf diese

Weise das Heranführcn der schweren Kano-

nen ersparen könnte; Versuche sind jedoch

wohl noch nicht darüber gemacht worden.

Die Lange der Hülsen war anfangs, wie

") Die Birmanen in Ostindien sollen, nach
dem Tagebuche des Capitains Cor, Brandraketen
von dem Gewichte mehrerer Centner verfertigen;
sie sollen sogar eine angefangen haben, die bestimmt
war, 1050N Pfund Pulver zu fassen. Wenn man
jedoch erwäget: daß eine solche Rakete 5» Zoll im
Durchmesser und 12 ; Fuß Höhe bekommen müßte;
erscheint ein solcher ungeheurer Körper als nicht aus¬
führbar und unwahrscheinlich!
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bei den gewöhnlichen Steige.Raketen, von 8

bis 13 Kalibern; sie ward jedoch spater auf

6 und endlich bis auf 3 Kaliber herab gesetzt.

Man konnte nun einen kürzcrnStab anwenden

und erlangte dadurch mehr Genauigkeit des Flu¬

ges und einen leichtern Transport. Nach Du-

p in (Vclans la Arnnäe LretöAns ; korce

milirsirs. 2cls eäirion. 4. knris 1825.)

war die Lange der Englischen Raketen, die

1819 nach Ceylon geschickt und für sehr

vorzüglich gehalten wurden folgende:

3 —
6 —

12 —
18 —

24 —

32 —

42 —
Mit Brandbüchsen.

32pfündige

42 od. vielmehr 44ipfünd.
74 —

Zum Kugelschuß

i dis 2 pfundige

Englischer

Zell
Kaliber
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Wenn jedoch kleinere Raketen unter i

Pfund angcwendet werden sollen, würde eine

Länge von 3 Kalibern nicht hinreichend sein,

und eine zu kurze Bohrung geben. Man

muß deshalb ihre Lange auf 4 bis 8 Kali¬

ber setzen, nach Verhältnis . des äußern

Durchmessers. Man bekommt dadurch fol-

gende Dimensionen:

Kaliber

der

Raketen

Aenss.rer

Durchmesser
in

Engl. Zolle»

Länge
in

Engl Zollen

Länge
ln

Kalibern

Nach Eisen-

gewicht

Lpfündig 1,49 7 5^ bis 6

i2löthig 1,35 7 5f— 6

8 — 1,89 7 6

V — 0,94 6

3 — 0,85 5,73 62

Nach Blei-

gewicht

4lökhig 0,81 5,56 62

2L - 0,70 5,5 7



Obgleich die Hülsen der größcrn Kaliber

über 2 Pfund, von starkem Doppelblech oder

sogenanntem Sturzblech verfertiget und mit

Schlageloch gelöthet, oder besser, mit Nä-

geln vernietet werden; so ist dies doch beiden

kleinern Kalibern nicht eben nöthig. Diese

können aus gutem festen Papier, mit Kleister

aufgcwunden, Kaliber in der Rundung stark

gemacht und mit einer Brandbüchse von

starkem Blech oder mit einer Bleikugel vcr,

sehen werden. Man erlanget dadurch den

doppelten Vorthcil einer wohlfeilen Anschaf,

fung und eines leichtern Transportes, ohne

eben ihre Wirkung zu verringern. Und selbst

die größten Kriegs-Raketen müssen, ihres

Ucbcrzugcs von Blech ohnerachtet, dennoch

eine schwache Hülse von Doppclpapier be-

kommen, weil außerdem — wenn sie eine

längere Zeit aufbcwahrt werden sollen —

das Blech leicht rostet und den Trcibesatz

verdirbt. Hölzerne Hülsen würden nicht

zweckmäßig sein, weil sie selbst geringer»
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Widerstand leisten, als die papiernen, sobald
sie nicht durch umgewickelte Schnüre ver¬
stärket werden.

Man sichet leicht, daß die' Starke des
Bleches der Hülse von der Kraft abhangt,
womit das aus dem Treibesatze sich cntwik-
kelnde Gas sich auszudehnen und die Hülse
zu zersprengen strebet. Zu den ein- bis
sechopfündigcn Raketen kann man sich ohne
Bedenken des gewöhnlichen schwarzen Ble¬
ches, von i Linie Starke, bedienen. Die gro¬
ßem Kalibern hingegen erfordern auch eine
verhältnißmaßig stärkere Hülse von bis 2
Linien Starke, auch wohl noch darüber, um
das, der eigenen Bedienung gefährlich wer¬
dende Springen bei dem Zünden zu verhü¬
ten. Die geschmiedete eiserne Platte, welche
den Deckel auf der Mündung macht, wird
durch übergcbogene und aufgeniekctc Ein,
schnitte des Bleches festgehaltcn,damit sie
mit der Hülse ein unzertrennliches Ganzes
bildet. Das Brandloch wird -f; auch wohl
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^ äußern -Durchmesser welk gemacht, damit j .
der Feuerstrahl einen ungehinderten Ausgang
findet. Wenn jedoch nach der Congrcvischen ''
Verbesserung der Stab in der Mitte des
Deckels eingeschraubt werden und 5 kleinere
Brandlöcher um sich herum haben soll, kön.
nen diese nur A Kaliber höchstens weit wer- 'i
den. Sie geben dann immer noch dem
Feuer einen freien Ausgang, eben so gut,
als ob das Eine Brandloch ^ äußern Durch«
messcr der Rakete weit wäre. Ist nemlich
der letztere 4 Zoll, wird der Inhalt des .-i
Brandloches 21 Quadratlinien; jedes der 8
Linien weiten kleinen Brandlöcher aber hat 7
Quadratlinicn, folglich ihre Summe 35 Qua, ,
dratlinien. Da die neuen Englischen Rate- i
ten alle auf diese Art verfertiget sind; so laßt '
sich wohl erwarten, daß man Versuche dar.
über angestellt hat, um gegen das zu früh-
zeitige Springen der Raketen auf dem Bocke
oder wahrend des Fluges gesichert zu sein. .
Montgery (1?raids clss kussss cle Auerre



8. küris 1824.) will deshalb seine Hälsen
nicht nur aus starkem Blech verfertigen, son¬
dern (die größern Kaliber zweimal, die klei¬
nern aber nur einmal) noch mit flachen Ei¬
senstaben umwinden, und sie nachher in flüs¬
siges Zinn tauchen, damit dieses dazwischen
eindringt, und die Hülse sowohl als die Ei-
senstäbe zusammen lothet. Ein solches Ver
fahren würde jedoch den Preis der Raketen
ungeheuer steigern; abgesehen davon, daß
Echiagcloth sich nicht im Großen flüssig ma,
chen laßt, das flüssige Zinn aber Eisen nicht
unbedingt lo'thet, wenn letzteres nicht vorher
verzinnt worden ist. Beide Gründe sprechen
daher gegen die Befolgung dieses Vorschla-
ges. Eben so wenig dürfte sich ein anderer
durch die Erfahrung bewahren, die äußere
Fläche der Hülse vermittelst darum gelegter
Eisenstäbe mit einer Art Schraubengange zu
versehen, damit die Rakete im Fluge durch
den Widerstand der Luft eine drehende Be¬
wegung um ihre Axe bekommt, und genauere
Richtung hält.
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Die Drandbüchse, ähnlich dcn Ver>
setzungsbüchscngewöhnlicher Raketen, wird
wird ebenfalls aus starkem Blech zusammen,
genietet, mit einer kegelförmig zugcspitzten
Kappe, damit die Rakete in Holz und ahn.
liehe weiche Körper eindringt und sie anzün,
bet, oder, zum Springen eingerichtet, zerstöh.
ret. Für den letzten Zweck erscheint cs vor-
theilhafler, die Büchse aus Eisen gießen zu
lassen (r'iZ. 6, l'ab. I.), damit sie, wie eine
gewöhnliche Granate, durch die Pulverladung
zersprengt wird. Congreve hat anstatt
dieser gegossenen Büchse, einer Art ovaler
Granaten mit bloßem Pulver, oder mit Pulver
und Bleikugeln geladen (SKarpuLls) auf seine
Raketen befestiget, wo jedoch die Wirkung
der letztem, nach dem Berichte eines Augen¬
zeugen, der Erwartung nicht entsprochen ha,
den soll. Für andere Bestimmungen kann
auch die Rakete an ihrem vordem Ende mit
einer eisernen Spitze auf dem Zylinder vcr.
sehen werden, wie man weiter unten sehen
wird.
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